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Zürcher Städteindex  
der Konsumentenpreise – AUGUST 2006

Der Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise ist im August gegenüber dem Vormo-
nat leicht um 0,1 Prozent gestiegen und erreichte den Stand von 100,2 Punkten (Basis 
Dezember 2005 = 100). Die Jahresteuerung, das heisst die Teuerung zwischen August 
2005 und August 2006, betrug 1,0 Prozent – gleich viel wie schon im Vormonat und im 
Jahr zuvor.

Leichter Anstieg wegen höherer Treibstoffpreise und Mieten

Hauptverantwortlich für den Indexanstieg waren höhere Treib­
stoffpreise und Mieten. Sie führten in den Hauptgruppen Ver-
kehr sowie Wohnen und Energie zu höheren Indizes (+ 0,7 % 
bzw. + 0,2 %). Höher als im Vormonat war auch die Indexziffer 
der Hauptgruppe Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 
(+ 0,3 %); hingegen sank die Indexziffer der Hauptgruppe Sonsti-
ge Waren und Dienstleistungen gegenüber der Vorerhebung um 
0,2 Prozent. In den übrigen acht der insgesamt zwölf Hauptgrup­
pen wurden im Berichtsmonat keine Preise erhoben.

Inland- und Auslandgüter etwas teurer
Das Preisniveau der Inlandgüter stieg gegenüber dem Vormo­
nat leicht um 0,1 Prozent, dasjenige der Auslandgüter, vor allem 
wegen der höheren Treibstoffpreise, etwas stärker, nämlich um 
0,3 Prozent. Innert Jahresfrist verteuerten sich die einheimischen 
Produkte um durchschnittlich 0,5 Prozent, die Importgüter um 
2,4 Prozent.

Preisentwicklung der erhobenen Hauptgruppen
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke
Die Indexziffer der Hauptgruppe Nahrungsmittel und alko-
holfreie Getränke stieg um 0,3 Prozent. Höhere Preise für die 
meisten Gemüsesorten liessen die Indexposition «Gemüse und 
Kartoffeln» um 2,6 Prozent ansteigen. Teurer wurden auch Sup­
pen, Gewürze und Saucen (+ 1,6 %) sowie Steinobst (+ 5,5 %). Güns­
tiger wurden hingegen unter anderem Schweinefleisch (‒ 3,4 %), 
Bananen (‒ 5,5 %) und Käse (‒ 0,8 %). Das Preisniveau der Haupt­
gruppe Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke stieg innert 
Jahresfrist um 0,8 Prozent (Vorjahr: ‒ 0,9 %).

Wohnen und Energie
Der Anstieg des Index der Hauptgruppe Wohnen und Energie 
um 0,2 Prozent ist auf den gegenüber Mai 2006 ebenfalls um 
0,2 Prozent gestiegenen Zürcher Mietpreisindex zurückzuführen. 
Der Mietpreisindex steht nun bei 100,4 Punkten (Basis Dezem­
ber 2005 = 100). Das Mietpreisniveau im Kanton Zürich lag da­
mit um 0,6 Prozent über demjenigen vor einem Jahr. Im gleichen 
Ausmass wie die Wohnungsmieten stiegen die Mieten für Park­
plätze im Freien und in Garagen (+ 0,2 %). Das Heizöl verteuerte 
sich gegenüber dem Vormonat um 0,2 Prozent (Stichtage 2. und 
14. August) und war damit um 14,8 Prozent teurer als vor einem 
Jahr. Die Jahresteuerung  der Hauptgruppe Wohnen und Energie 
betrug 1,7 Prozent gegenüber 2,5 Prozent im Jahr zuvor.

Verkehr
In der Hauptgruppe Verkehr wurden nur die Preise für Treibstof­
fe erhoben. Sie stiegen im Vergleich zum Vormonat um 2,3 Pro­
zent (Stichtage 2. und 14. August) und lagen damit um 11,1 Prozent 
über dem Niveau vor einem Jahr. Die höheren Treibstoffpreise 
liessen die Indexziffer des Bereichs Verkehr um 0,7 Prozent an­
steigen. Die Jahresteuerung der Hauptgruppe lag bei 4,1 Prozent 
(Vorjahr: + 3,8 %).

Sonstige Waren und Dienstleistungen
Die Indexziffer der Hauptgruppe Sonstige Waren und Dienst-
leistungen nahm gegenüber der Vorerhebung um 0,2 Prozent 
ab. Grund dafür waren vor allem tiefere Preise für Geräte für die 
Körperpflege (‒ 5,1 %) sowie für Papierwaren für die Körperpfle­
ge (‒ 1,5 %). Die Jahresteuerung der Hauptgruppe Sonstige Waren 
und Dienstleistungen betrug 0,7 Prozent (Vorjahr: + 1,3 %).
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Indexposition
Gewicht 
2006 (%) Indexstand (Punkte) Veränderung (%)

Beitrag zur 
Veränderung 

des Totalindex
Aug. 05 Juli 06 Aug. 06 Monatsteuerung Jahresteuerung gegenüber 

Vorerhebung

Vorjahr aktuell Vorjahr aktuell
Juli 05 –  
Aug. 05

Juli 06 –  
Aug. 06

Aug. 04 –  
Aug. 05

Aug. 05 –  
Aug. 06

Total 100,000 99,2 100,0 100,2 0,1 0,1 1,0 1,0 0,137
Hauptgruppen
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 10,544 100,7 101,3 101,5 ‒ 0,6 0,3 ‒ 0,9 0,8 0,030
Alkoholische Getränke und Tabak 1,880 99,7 100,1 100,1 // // 5,2 0,3 //
Bekleidung und Schuhe 4,083 84,4 85,1 85,1 // // ‒ 2,2 0,8 //
Wohnen und Energie 28,267 99,2 100,7 100,9 0,3 0,2 2,5 1,7 0,046

Wohnen 23,902 99,8 100,3 100,4 0,3 0,2 1,1 0,6 0,042
Energie 4,365 96,1 103,4 103,5 0,7 0,1 10,2 7,8 0,004

Hausrat und laufende Haushaltführung 4,155 100,3 100,7 100,7 // // 0,0 0,4 //
Gesundheitspflege 16,029 100,4 99,5 99,5 // // 0,5 ‒ 0,9 //
Verkehr 9,861 99,9 103,2 103,9 1,1 0,7 3,8 4,1 0,069
Nachrichtenübermittlung 2,527 100,7 97,9 97,9 // // ‒ 8,6 ‒ 2,8 //
Freizeit und Kultur 8,862 99,5 99,4 99,4 // // ‒ 0,7 ‒ 0,1 //
Erziehung und Unterricht 0,636 97,6 100,2 100,2 // // 1,2 2,6 //
Restaurants und Hotels 8,637 99,9 101,2 101,2 // // 0,9 1,3 //
Sonstige Waren und Dienstleistungen 4,519 100,0 100,8 100,7 ‒ 0,1 ‒ 0,2 1,3 0,7 ‒ 0,008

Herkunft der Güter
Inlandgüter 74,328 99,9 100,4 100,4 0,0 0,1 0,4 0,5 0,061
Auslandgüter 25,672 97,1 99,1 99,4 0,5 0,3 2,8 2,4 0,076

Sondergliederungen
Erdölprodukte 4,331 98,3 108,8 110,5 3,1 1,5 18,9 12,4 0,073
Index ohne Erdölprodukte 95,669 99,2 99,6 99,7 0,0 0,1 0,2 0,5 0,064
Wohnungsmiete 21,914 99,8 100,2 100,4 0,3 0,2 1,4 0,6 0,041
Index ohne Wohnungsmiete 78,086 99,0 100,0 100,1 0,1 0,1 0,9 1,1 0,097

//    Im Berichtsmonat bzw. Berichtsvorjahresmonat nicht erhoben.

Der Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise (ZIK) 
▹ Totalindex, Hauptgruppen und Sondergliederungen, August 2006 
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Grobstruktur des Warenkorbs
▹ Gewichtung der 12 Hauptbedarfsgruppen, 2006
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